ARBEITEN Monatsplan
Februar / März
· grüne Zwiebeln in Sand/Erde einpflanzen (halb rausschauen) 

· Winterschutz entfernen, an einem schattigen Tag

· Vertrocknetes & Erfrorenes schneiden

· bodeneben: Herbstanemone, Gräser, Fingerstrauch, Physalis, Fetthenne

· radikal einkürzen: Harlekinweide, Wisteria: alle dünnen Treibe auf Fingerlänge 

· 2/3 weg: Katzenminze, Oregano, Wermut (bis auf 15cm), Thymian (bis ins alte Holz), Ysop, Goldfinger, Storchschnabel, Frauenmantel, Spierstrauch, Schneeballhortensie, Lantana,
evtl. Hibiskus, Lavendel 

· lange Triebe weg: Winterjasmin, Geissblatt, Jasmintrompete

· auslichten (einige alte, mehrfach verzweigte Zweige ganz weg): Glanzmispel, Deutzie, Weigelia, Sommerflieder (auf 1m zurückschneiden & evtl. auslichten 10cm über Boden)
· Brombeere: alte Ruten mit vertrockneten Fruchständen bodeneben wegschneiden, neue Ruten li/re sortieren und anbinden, bei Bedarf kürzen

· 1/3 weg: Bohnenkraut, Freilandfuchsie

März / April

· Schnitt: Rosen (sobald Forsythien blühen, Ende März oder sobald viele Knospen): Schnitt immer schräg 5mm/1cm oberhalb eines nach aussen gerichteten Auges schneiden, schräge Spitze auf Augenseite, damit Regenwasser auf die andere Seite abläuft ( nach dem Schnitt düngen!!!

· Kletterrose: alte vertrocknete Triebe weg, ev. Seitentriebe auf 2-4 Augen stutzen
je mehr man schneidet, desto mehr wächst sie, möglichst waagrecht anbinden (mehr Blüten)

· Beet (Polyantha)-Rose: alles vertrocknete und was nach innen wächst knapp über Verzweigung weg, dann Rückschnitt auf 5-8 Haupttriebe, Seitentriebe auf 3-6 Augen gekürzt, total etwa noch 30cm hoch (stark wachsende weniger stark schneiden, denn der Schnitt regt das Wachstum an)

· Hochstammrose: je Trieb 2-4 Augen stehen lassen, ca. 20cm stehen lassen

· ansäen im Haus: Tagetes, Kokardenblume, Zinnie, Cosmea

· Rhabarber zudecken mit Topf der oben ein Loch hat
· Kompost: Malve, Rhabarber, Ahorn, Gemüsegarten 5-10 Liter/m2 (ausser Zwiebeln)

· Rinderdung: Rosen, Clematis, Pfingstrose
· Hornspäne: Wisteria, Staudenbeete, Bambus
April / Mai
· 1/3 weg (nur Spitzen): Ginster (nach Blüte)

· Brombeere: ev. Seitentriebe auf 2 Augen schneiden, Haupttrieb nicht kürzen

· Weide (nach der Blüte): Caprea auf 5-10cm, Harlekin auf 30-50cm 
· erster Formschnitt Buchs (an schattigem Tag): je öfter geschnitten wird, desto dichter wächst er
· auslichten nach Blüte: Forsythie, Glanzmispel, Deutzie, Bauernjasmin, Weigelia

· ansäen: Kürbis, Sonnenblumen, Kartoffeln vorkeimen hell (kein direktes Licht) ca. 15° 
· Kartoffeln setzen wenn Erde warm ist (alle 30cm 1 Knolle max.5cm tief, Triebe nach oben)

· direkt säen: Bohnen (2-3cm tief, 4-6 Körner/40cm), Randen (2 Körner/10cm, später vereinzeln), Radieschen, Kapukresse, Dill, Koriander, Rucola, Kohlrabi, dazwischen Spinat
· direkt zwischen Gemüse säen: Tagetes (Kartoffeln), Kapukresse, Ringelblumen, Bohnenkraut
· einpflanzen  hoch: Salat, Kohlrabi 
                    tief: Lauch (Wurzeln/Blatt kürzen), SoBlu, Gurken, Andenbeere, Fenchel
                         normal: Zuchetti, Kürbis, Gurken, Peperoni, Aubergine
· direkt säen Blumen: Cosmea, Zinnie, Lein, Kletterpflanzen, Portulakröschen

· Tomaten: Erde vorbereiten mit Kuhmist & Brennessel & gehackten Eierschalen & Kompost, 
Stab mit Magermilch putzen, Tomaten schräg einpflanzen und sehr tief (unterstes Blatt mit einpflanzen), Stab erst 1-2 Wochen später einstecken, erstmals düngen bei Beginn der Blütenzeit, blühende Pflanzen bei Sonnenschein rütteln, regelmässig ausgeizen, wenn Geiztriebe zu gross Triebspitze abschneiden, regelmässig düngen + Eierschalen 

Giessen mit Leitungswasser: Tomaten, 

Juni / Juli
· auslichten (nach der Blüte einige alte Zweige bodeneben weg alle 4 Jahre): Weigelie, Bauernjasmin, Syringa, Forsythie, Deutzie
· Formschnitt Buchs (an schattigem Tag)

· Bougainvillea regelmässig um Hälfte einkürzen wenn Blütenblätter eingetrocknet
· entspitzen: Sonnenbraut (15cm), Ysop (10cm)

· Verblühtes wegschneiden: Syringa Flieder, Salbei, Kokardenblume, Katzenminze, Duftwicken
· auf Kissenform zurückschneiden. Polsterphlox, Steinkraut,

· auf 10cm zurückschneiden: Frauenmantel, Oregano (und düngen), Sonnenröschen (nach Blüte)
· Eibe schneiden (an einem schattigen Tag)

· letzte Rhabarberernte Mitte Juni, nicht alle Stängel ernten, danach gut düngen mit Hornspänen und halb verrottetem Kompost / Rinderdung
· Bohnen für Herbsternte ansäen
· Phoenixpalme und Zitruspflanzen nicht austrocknen lassen, zusätzlich besprühen!

· Fächerpalme Erde eher trocken halten, aber Blätter auch besprühen
August

· letzter Formschnitt Buchs (an einem schattigen Tag)

· Bougainvillea regelmässig um Hälfte einkürzen wenn Blütenblätter eingetrocknet

· Wisteria: alle Seitentriebe auf 30cm zurückschneiden 

· Gründünger ansäen: Lupinen, Phacelia, Klee

· Tomatenblüten entfernen, „hässliches“ Laub von unten her wegnehmen 
September/anfangs Oktober
· Rosen mit Kali oder Beinwelljauche düngen, Nadelgehölze auch

· Knobli und Zwiebeln stecken 5cm tief, alle 10cm

· Rasen mähen, damit man Nüsse finden kann
· Zwiebelblumen pflanzen (auf Sand, leicht schräg)

· Ringelblume und Kapukresse-Samen sammeln

· Tomaten ab September weniger giessen
· Spinat auf leeren Beeten ansäen
· Phoenix-Palme nicht unter 10°: reinnehmen, keine volle Sonne
August bis Ende Oktober: nicht schneiden, Neutriebe können nicht ausreifen
Ende Oktober:


· Rosenspitzen schneiden

· radikal/bodeneben:  Kokardenblume, Mädchenauge, Sonnenbraut, Pfingstrose (bis auf 10cm)

· Rinderdung: Pfingstrose

· Nutzgarten etc: mit Gabel bearbeiten (einstechen, etwas rütteln, fertig), dann düngen mit halb verrottetem Kompost, Rinderdung und Steinmehl ausser Zwiebelbeet. Dünger nur bisschen mit oberster Erdschicht "verrühren".

· teilen: Purpurglöcklein (alle 3 Jahre)

· anpflanzen: Lilienzwiebeln (auf viel Sand, auch im Topf gut möglich)
· Calamondin, Kumquat und Zitronenverveine nicht unter 5°: reinnehmen! 
· Fächerpalme rein nehmen wenn erste Nachtfröste

November / Dezember
· starker Rückschnitt: Clematis tangutica / viticella

· altes Laub weg: Christrosen
· Rosen: anhäufeln mit Schnitzeln oder Kompost und mit Tannzweigen abdecken

· Winterschutz komplett: Buschmalve
· nur Wurzelscheibe: Ginster, Rosen, Fuchsie

· zusammenbinden: Gräser, Fackellilie, Taglilie

· zudecken: Stiefmütterchen, Stachelnüsschen, Ysop, Kletterrose, Currykraut, Hibiscus, Sonnenröschen, Chrysanthemen (nicht schneiden!), ev. Herbstanemone
ÜBERWINTERN





Winterhärtezone Schweizer Mittelland: 8
· ab + 8°: Banane (hell bis 18°), Phoenix-Dattelpalme (hell bis 18°)
· ab + 5°: Bougainvillea (hell 5-10°), Zitruspflanzen (sehr hell bis 12°)
· ab + 3°: Jasmin (hell bis 12°)
· ab 0°: Oleander (hell bis 15°), Schmucklilie (hell bis 8°)

· ab - 5°: Agave (hell bis 8°), Lorbeer (hell bis 10°), Olivenbaum (sehr hell bis 12°)

· ab - 8°: Feigenbaum (bis 10°), Kamelie (hell bis 12°)

· Temperatur Wintergarten 8°-15° 

· Phoenixpalme, Calamondin, Kumquat, Bougainvillea ab +5° nachts reinnehmen

· Fächerpalme wenn erste Fröste reinnehmen
· Palmen und Zitrus nur wenig giessen, nicht düngen, erst im Frühling raus (kein hin und her)
· besprühen: Palmen regelmässig, Zitrus eher selten (fördert Blüten), mit Regenwasser!!!
· Schildläuse: regelmässig kontrollieren!
DÜNGEN
· regelmässig: Clematis, Geissblatt, Solanum, Weigelie, Schneeball (!!!)

· ab und zu mit Hornspänen: Heide, Olivo, Buchs (Ende April und Ende Juni)

· ab und zu mit Kalk (Eierschalen, Algenkalk, Holzasche): Thymian, Bohnen, Lavendel, Oleander

· Bohnen, Zwiebeln NICHT düngen!

· Rosen: wenn die Haselsträucher blühen (April) und Ende Mai, anfangs Juni (Bananenschale gehackt? und Kaffee)

· Brennesseljauche für Zuchetti, Tomaten, Gurken, Kartoffeln, Rosen

· Rhabarber gut düngen mit halbverr. Kompost, Hornspänen, Rinderdung

· Schachtelhalmbrühe gegen Pilze für Erdbeeren, Zuchetti, Gurken, Kürbis, Kartoffeln

· an windstillen Tagen taunasse Blätter mit feinem Algenkalk oder Gesteinsmehl bestäuben gegen Läuse und Pilze und zur Stärkung der Pflanzen, vor allem:
Kartoffeln, Rosen, Tomaten, Gurken, Erdbeeren, Bohnen

Düngen allgemein:
regelmässig von März bis Ende Juli düngen, dann nicht mehr (Neutriebe können nicht ausreifen bevor der Winter kommt!
· Brennesseljauche = viel Stickstoff, pro Pflanze alle 14 Tage 1 Jogurtbecher voll (Mai bis Juli)

· Kali stärkt Abwehrkräfte gegen Kälte und Pilze (Beinwelljauche oder Patentkali)

· KALK (Algenkalk, Gesteinsmehl) macht Boden weniger sauer > mehr Mikroorganismen > besseres Bodenleben > mehr Humus > auch nasse, tonige Erde wird krümeliger mit der Zeit

· Palmen und Zitruspflanzen mit Eisendünger

· Blattunterseite Fächerpalme mit Algenmittel besprühen ( grüne robuste Blätter 

BRÜHEN / JAUCHEN / STÄRKUNGSMITTEL
· Spritzmittel gegen Kraut- und Braunfäule / Mehltau (alle 3 Tage): 1½  l Wasser, ½ Pack oder 8g Backpulver (oder Natron), evtl. 1EL Rapsöl und 1 Spritzer Spülmittel als Emulgator fürs Öl dazu
· wenn Tomis / Zuchetti faulen: Gesteinsmehl streuen, notfalls ernten und mit Apfel in Holzkiste mit Zeitung bedeckt nachreifen lassen, Tomaten mit Hahnenwasser giessen (und wenn es schlimm ist eine Calziumtablette in Giesskanne auflösen und damit giessen)
· Spritzmittel gegen Mehltau: 2 Knoblizehen geschnitten in 1 L Wasser aufkochen, abkühlen, absieben, 1 Beutel Backpulver dazu, etwas Milch, evtl. etwas Teebaumöl
· Spritzmittel zur Stärkung von Rosen und Gemüse: 1 Handvoll Kräuter (Thymian-Lavendel-Salbei), 2 Knoblizehen geschnitten, Zwiebelschalen, 1L Wasser, 2 Beutel Kamillentee aufkochen, 1 Tag in Pfanne stehen lassen (direkt verwenden geht auch), absieben, 8 Tropfen Teebaumöl und 1 Gutsch Milch dazu
· gegen Spinnmilben: besprühen / einnebeln

· gegen Trauermücken: kein Torf in der Erde, oberste Schicht abtrocknen lassen!
· gegen Läuse: Schmierseifenlauge mit einem Spritzer Brennsprit
· Kompost-Starter: 2 Pack Hefe, 400g Zucker, ½ l Milch, in 10l Giesskanne und auffüllen mit Wasser, Kompost damit wässern, danach mit Grasschnitt zudecken (gegen Wespen)
